
Mich hat am Anfang die Selb-
ständigkeit an sich nicht gelockt,
sondern eher geschreckt. Ich
wollte nur gerne in diesem beson-
deren Bereich der klinischen Arz-
neimittelforschung arbeiten. Der
Anstoß kam dann von Christine,
die in den Niederlanden ein Mut-
terunternehmen betreibt, wo-
durch wir eine tragfähige Finan-
zierungsgrundlage hatten. Heute
bin ich sehr glücklich mit meiner
beruflichen Situation.

Das schwierigste beim Selbstän-
digsein ist die „Last“ der Verant-
wortung für meine zehn Mitarbei-
terInnen. Schließlich bin ich da-
für verantwortlich, dass sie pünkt-
lich ihre Gehälter bekommen.

Wenn man selbständig ist, macht
man alles selbst und das ständig.
Das geht von der Beschaffung
von Kaffeefilterpapier bis zum An-
schließen von Druckern und führt
einen ganz schön auf den Boden
zurück – besonders wenn man
vorher in einer großen Firma ge-
arbeitet hat, wo für alles jemand
zuständig war.

Besonders positiv ist, dass man
alles selbst entscheiden kann. Ich
habe mir ein wirklich gutes Mit-
arbeiterInnen-Team zusammenge-
stellt. Und der Erfolg macht
natürlich auch Spaß.

Meine Empfehlung an Gründerin-
nen ist, dass sie die Selbständig-
keit nicht um jeden Preis wählen
sollten. Es ist am Anfang schon

sehr schwer. Die Tragfähigkeit des
Unternehmens muss stimmen
und man muss so gut geplant
haben, dass man finanzielle
Durststrecken in der Startphase
überwinden kann.
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Dinox ist ein Forschungsinstitut,
das klinische Arzneimittel-
prüfungen nach dem Deutschen
Arzneimittelgesetz und interna-
tionalen Standards durchführt.
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